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Beilage zu Nr . IM - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , L« . Juli 1882 .

»
I

Badische Chroaik .
Karlsruhe , 14. Juli . Das „ Verordnungsblatt der General¬

direktton der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr 41 vom

13 . Jvni enthält Bekanntmachungen betreffend : Kurs -

nnreaelmäßiakeiten . Freikarten für Reichstags -Abgeordnete . Ver -

NkmtmT - 7 Rheinisch - W °Ml . . M °in - Neckarbahn Verkehr .

Rbein -Westfälisch - Württemb . Verkehr , Rhem .- Westfäl .-Badrscher

Verkehr Westdeutscher Verband . Nheinisch -Westfälisch - Badischer

« ohlenverkehr . Metallurgischer Tarif Basel - Genf loco u . tr . .

Badifch -Württemb . Verkehr , Rhein . -Westfäl .-Hannover - Baseler

Verkehr , Ausstellung in Hersfeld , Eilgutbesörderung , Südwest¬

deutscher Verband , Mittheilungen über ausw . Verwaltungen .

Dienstnachrichten : Auf Grund der im Monat Juni d . I .

abgenommenen Obertelegraphistenprüfung wurden I . Hoffmann ,

K - Kraus und L. Teubner zur Anstellung als Obertelegraphisten

für befähigt erklärt . Ernannt wurden zum Assistenten der Cen -

tralverwaltung : Expeditionsassistent O . Armbruster ; zum Güter¬

expeditor in Karlsruhe : Expeditionsassistent Th . Stöhr ; zum

Stationsmeister : I . Schork von Ladenburg ; zum Magazins¬

meister : Magazinsaufseher I . Baus ; zum Zugmeistcr : Ober¬

schaffner E . I . Kern ; zu Schaffner » : A. A . Lutz van Berolz -

heim, I . Stoll von Erzingen , I . G . NelinS von MoSbach ; zur

Expeditionsgehilfin : A . Kratzer von Stockach ; zum Kanzlei -

gehilfen : Schreibgehilfe W . Brenner . — Dem Jngenicurprakti -

kanten H . A . Hartfelder wurde eine Expeditionsassistenten -Stelle

übertragen . Unter die Zahl der Eisenbahn - Kandidaten wurden

ausgenommen : I . A . Eisele von Tbiengen ; unter die Zahl der

Eisenbahn - Gehilfen : F . A . Weiß von Lörrach . PH . A. Brehm

von Bonfeld , Oberawts Hcilbronn , I . Remmelc von Ober -

gimpern . — E . Schwab wurde auf Ansuchen aus der Zahl der

Eisenbahn - Gehilfen gestrichen . Entlassen wurden : die Expedittons¬

gehilfen I . Weidner , I . Seßler , O . Müßig und I . M - Hirth .

— Todesfälle . — Aufgefundenes Geld : am 3 . Juli

d . I . im Bereiche des Personen -Bahnhofes Mannheim der Be¬

ttag von 10 M . 20 Pf .
Leipn . Karlsruhe , 13 . Juli . (Mittheilungen aus der Stadt -

rathS - Sitzung von heute .) Das Großh . Bezirksamt theilt

den Entwurf einer ortspolizeilichen Vorschrift über den Trans¬

port von Kleinvieh zur Aeußerung mit . Dem Entwurf wird zu¬

gestimmt . — Nachdem daS Lokal für die in dem nördlichen Mühl¬

burgerthor - Gebäude in Aussicht genommene Polizeistation IV

fertig gestellt ist , beschließt der Stadtrath auf einen Erlaß deS

Großh . Bezirksamts . die erforderlichen Einrichtungsgegenstände

anzuschaffen . — Es wird beschlossen , mit dem Setzen der Hy¬

dranten in dem neuen Gemarkungs - Stadttheil , zum Schutze des¬

selben bei Feuersgefahr , auch jenseits der Eisenbahn zu beginnen ,

sobald die Großh . Staatsbahn - Verwaltung die Unterführung der

Wasserleitung unter den Bahngeleisen genehmigt haben wird .

x Karlsruhe , 13 . Juli . Vom Badischen Landes - Hilfs -

verein wurde soeben der 6 . Jahresbericht für die Jahre 1878

bis 1881 ausgegeben . Im Gesammtvorstand führte den Vorsitz

Herr Ministerialrath vr . Bingner bis zu seinem Wegzug von

Karlsruhe , in Folge seiner Ernennung zum Senatspräsideuten

des Reichsgerichts in Leipzig (Juni 1879 ) , von da an , nach ge¬

troffenem Uebereinkommen alternirend , und zwar bis Ende 1879

der Generalsekretär des Badischen FrauenvereiuS , VerwaltungS -

gerichtS -Rath Sachs , und in den Jahren 1880 und 1881 der

Vorsitzende deS Badischen Männer - Hilfsvereins Geh . Archivrath

vr . v . Weech .
Das Vermögen deS Vereins besteht auf Ende 1881 in 118,170 M - ;

in den drei Jahren 1878—81 hat dasselbe um 6521 M . zuge¬

nommen .
AuS dem Jnvalidenfond von 1866 , dessen Vermögen sich auf

36,213 M . beläuft , wurden Unterstützungen gewährt im Jahr

1878 an 26 Invaliden und Hinterbliebene 1630 M . , 1879 an die

gleiche Zahl 1600 M . , 1880 an 24 Invaliden und Hinterblie¬

bene 1470 M .» 1831 an die gleiche Zahl 1470 M .

Bezüglich der Vorbereitungen für den Fall eines

künftigen Krieges wird bemerkt , daß die Ausarbeitung
eines Mobilmachungsplanes für de» unmittelbaren Wirkungs¬

kreis des Badischen Landes -HilfsvereinS auch in diesem Jahre

nicht erfolgte , da zunächst die nach Erlaß der neuen Kriegs -

Sanitätsorduung vom Centralkomitö der deutschen Vereine vom

Rothen Kreuz beabsichtigte generelle Arbeit zu erwarten sei » ehe

für die einzelnen Landesvereine an die Aufstellung eines Planes
für deren spezielles Thätigkeitsgebiet gegangen werden könne .

Die Ausbildung von Krankenträgern wurde in den ver¬

flossenen Jahren wie früher fortgesetzt . Die Teilnahme an den

Uebungen blieb im Ganzen gleich , der durchschnittliche Bestand

von 60 Mann genügt , um den Lernenden ein Bild von der !

Thätigkeit einer Transportkolonue im Felde zu geben . >

In Folge verschiedener bei Brandunglücks - Fällen vorgekom - >

mener Verletzungen wurde mit dem Kommando der Karlsruher

Freiwilligen Feuerwehr ein Abkommen getroffen , daß jeder Kom - !

Pagnie eine vollständig ausgerüstete Patrouille mit Tragbahre i

zugetheilt wurde , welche sich bei Ausbruch eines BrandeS zur

Verfügung zu stellen hat . Diese Einrichtung hat sich seither auf 's

beste bewährt und waren unsere Krankenträger wiederholt in der

Lage , Verletzten die erste Hilfe angedeihen zu lassen .

Die Ausbildung von Kravkenwärtcrinnen wird durch den Bad . !

Frauenverein vermittelt , dessen jährliche Berichte über diesen wich - !

tigen praktischen Theil der Vorbereitungen für Kriegsfälle daS i

Nähere enthalten .
!

Die Depotbestände werden allmälig vermindert . An unbemit - >

teste Kranke wurden fortwährend Verbaudmittel auf Anforderung ^

des behandelnde » Arztes verabfolgt , die vorhandenen Apparate

und Lagerungsgegenstände ausgelieheu , von vermöglicheren Pa¬

tienten jedoch für den Gebrauch der Apparate eine Entschädigung

erhoben . — Zu den im Jahre 1881 erstmals errichteten Ferien¬

kolonien für arme Kinder der Stadt Karlsruhe wurden auf Er¬

suchen des Komite 's die erforderlichen Betttücher leihweise abge¬

geben , auch die Aufbewahrung des sonstigen Inventars dieser

Kolonien in den Depoträumen gestattet .

Im Laufe der Jahre 1878—81 bat der Gesammtvorstand nur

einmal Veranlassung gehabt , eine Sammlung zu veranlassen , und

zwar anläßlich des Unterganges des Panzerschiffes „ Großer

Kurfürst " am 31 . Mai 1878, zum Besten der Hinterbliebenen Fa¬

milien der Verunglückten . Für die „Deutsche Marinestiftung

1878 " konnte die Summe von 1679 M . 30 Pf . abgeliefert werden .

s * Pforzheim , 14 . Juli . In den ruhigen Gang des hiesigen

Lebens , wie eS gegenwärtig zu bemerken ist , bringt die Ernen¬

nung des Herrn Rektor Bauer zum KreiS -Schulrath in Lahr

einigen Wechsel . Man sieht nämlich den bewährten Schulmann

nur ungern von hier scheiden . In seiner doppelten Eigenschaft

als Vorstand der höheren Töchterschule und als Rektor der Volks¬

schule hat Hr . Bauer sich sehr große Verdienste um daS Gedeihen

deS hiesigen Schulwesens erworben und durch persönliche Ehren¬

haftigkeit und biederes Wesen sich die allgemeine Achtung zu

verschaffen verstanden .

MoSbach . 13 . Juli . Gestern Nachmittag wurde in der

evangelischen Stadtkirche hier daS zweite JahreSfest der Anstalt

für schwachsinnige Kinder gefeiert . Die Betheiligung an

dem schönen Feste war eine sehr lebhafte . Herr Dekan Nüßle

hieß in seiner Begrüßungsrede die Festtheilnehmer von » ah und

fern willkommen und erklärte die Bedeutung der Feier . Die

Festpredigt wurde von Herrn Stadtpfarrer Eberhardt aus Adels¬

heim gehalten . Zum Schluß forderte der Redner die Anwesen¬

den auf , die so nützliche und wohlthätig wirkende Anstalt auch

ferner durch Liebesgaben zu unterstütze » . Hierauf folgte Erstat¬

tung des Jahresberichts durch den HauSvater . Mit den schwach¬

sinnigen Kindern wurde sodann eine Katechisation abgehalten und

dadurch der Beweis geliefert , daß die viele Mühe und große Ge¬

duld des Lehrers immerhin einige Früchte gebracht . Nach einer

Rede des Hausvaters Kölle von Stetten in Württemberg wurde

die Feier durch Herrn Pfarrer Kaiser aus Karlsruhe mit einem

Gebet geschloffen . Zwei Liedcrvorträge des trefflichen evangeli¬

schen Kirchenchors , abwechselnd mit paffenden Gesängen der Ge¬

meinde , trugen wesentlich zur Erhöhung der Feier bei .

AuS dem Breisgau , 13 . Juli . Die Roggenernt,e

hat begonnen und würde , wenn das seit gestern eingetretene gute

Wetter anhält , in wenigen Tagen vollendet sein . Einzelne

Dreschergebniffe sind gering ausgefallen ; der Unterschied wird eiu

sehr großer sein , je nachdem die einzelne » Lagen während der

Blüthe von den Frösten gelitten haben . Das Durschnittsresultat

dürfte sich nicht gerade ungünstig gestalten .

X Aus Bade « , 14 . Juli . Heidelberg . Die von Herrn !

Hofrath Becker gehaltene Gedächtnißrede auf Herrn Geheimerath -

Friedreich ist nun im Druck erschienen und wird zum Besten deS
akademischen Krankenvereins verkauft .

In Acher « wurde am vorigen Sonntag die 25jährige Stif¬

tungsfeier des Liederkranzes abgehalten . DaS Wetter war so

wenig günstig , daß die Betheiligung von außen etwas geringer
war , als erwartet wurde : auf dem Festplatze konnte des heftigen
Regens wegen nur noch rin Lied zur Aufführung kommen .

Kehl . Der Rhein zeigt seit zwei Tagen wieder einiges Stei¬
gen . „ Das Projekt , die Rheinlust zu einem großartigen Ver¬

gnügungsplatz mit feiner Restauration umzugestaltcn , ist nun

definitiv von Herrn Albert , Schloßhokel - Besitzer in Heidelberg ,
aufgegeben ; dagegen sollen zum gleichen Zweck Kaufunterhand¬

lungen mit dem Besitzer des Jardin Lips in Straßburg im Gange

sein . Der Jardin Lips war seit 50 Jahren stets ein sowohl von

einheimischen als Fremden gern besuchter Platz .

Lörrach . Die dritte feste Rheinbrücke zu Basel , die

sog . Johanniter - oder untere Brücke, soll diesen Samstag Abend
eröffnet werden . Die Herstellung kam nur auf 1,575,000 Frs - ,
während der Voranschlag auf 1,865,564 Frs . gelautet hatte . Die
vier Pfeiler bestehen aus Quadern , die Brücke selbst aus Eisen ,
dessen Gesammtgewicht 1,128,000 Kilogramm beträgt . Die Länge
mißt 225 inklusive Widerlager 378 Meter . Die Bauunternehmer
wären zwei deutsche Firmen , eine aus Frankfurt a . M - (Holz -

mano u. Co .) und eine aus Pforzheim (Benkiser ) . — Basel besitzt

nunmehr im eugern Stadtrayon drei Rheinbrücken , während eS

sich 650 Jahre hindurch mit einer einzigen beholfen hat . — Zur

Eröffnungsfeier soll Abends 8 Uhr großes Volksfest stattstnden .
Bei eintretender Nacht wird die Brücke mit elektrischem Licht be¬

leuchtet , ebenso die beiden Rheinufer . Brillantfeuerwerk , benga¬

lische Flammen und Raketen auf dem Rhein . Die Stadtmufik ,
die Jägermusik , die Harmoniemusik und die Metallharmonie
werden abwechslungsweise auf verschiedenen Standpunkten spielen .
Bei ungünstiger Witterung wird die Feier auf Sonntag » den
16 . Juli verschoben .

Vom Büchertische.
Encyklopädie der Rechtswissenschaft in systema¬

tischer Bearbeitung . Herausgegeben unter Mitwirkung vieler

Rechtsgelehrter von vr . Franz v . Holtzendorff , Professor

der Rechte in München . Vierte » umgearbeitete und theilweise

vermehrte Auflage , in 18 Lieferungen a i M . Leipzig . Verlag

von Duncker und Humblot . Die soeben erschienenen Lieferungen

2 bis 4 enthalten den Schluß der systematischen Uebersicht über

die Rechts - und Staatsphilosophie . Die Geschichte und Quellen

des römischen Rechts von C . G . Bruns , durchgesehen von Prof ,
vr . Pernice , Berlin . Geschichte und Quellen des kanonischen
Rechts von Prof . Hinschius . Geschichte und Quellen des deut¬

schen Rechts von Prof . vr . Heinrich Brunner , Berlin . Die

französischen , normanischen und englischen Rechtsquellen von

Prof . H - Brunner .

Altund Neu . Bergan genheitundGegenwart .

Ja Sage und Geschichte dargestellt von Moriz B ermann . Mit

200 Illustrationen , Bildnissen , Ansichten , historischen Szenen von

hervorragenden Künstlern . In 25 Lieferungen S 60 Pf . (A .

Hartleben 's Verlag in Wien .) Bon diesem interessanten Werke

sind nunmehr die Lieferungen 3 - 6 erschienen und auch diese ent¬

halten eine Fülle des Pikanten und Unbekannten . In der er¬

greifenden Schilderung des großen Königs „ Casimir von Pole »

und seiner holdseligen , hingemordeten Esther " lernen wir die

Verhältnisse jener Tage , die Begründung so mancher noch heute

bestehenden Nationalsitten (darunter besonders das Entstehen der

Fackelzüge bei Hochzeiten in Deutschland ) kennen ; — die „erste

Industrieausstellung in Paris " führt die markantesten Persönlich¬
keiten jener Tage : den General Napoleon Bonaparte und seine

Schwester Pauline , die Jnkiguanten Talleyrand und Fauche ,
die JncroyableS und Merveilleuses unter dem Direktorium Bar¬

ras u . s. w . in origineller Weise vor . Das „ Wunder der ein¬

gebrannten Hand "
, eine Kriminalgeschichte au » der Zeit Josef 's ll -,

bietet in ihren Beziehungen zu den Betrügereien der heutigen

sogenannten Armenseelcn - Erlöserinnen und dem spiritistische »

Schwindel mit der Paraffinhand und den Geisterphotographien
bemerkenSwerthe Vergleiche von „Alt und Neu ". Die „Puszta

einst und jetzt " versetzt die Leser in das eigenartige Flachland

Ungarns mit seinen Gutsbesitzern , Hirten , Zigeunermusikern ,
Volkslieder - Dichtern und den Räubern , in die Csarda und auf

die Haide , zu dem „blutigen Jeszanak
" altberühmten Andenkens

und zu dem Zauberrößlein , dessen Abkömmlinge vermeintlich noch

heute existiren .
Zu beziehe» durch die G. Brmm'scheHofbuchhandlung , Karlsruhe .

«

24 ) Aranka .

Erzählung von E . v- Wald .
(Fortsetzung .)

Ringsum kein Baum , kein Strauch , nur ab und zu noch »werg¬

haft eine krumme Holzkiefer , bald auch diese nicht » nur noch

rigides Gras , dann endlich nur FelS und Schnee und Schnee und

Fels » sonst nicht- , nichts , und darüber Gottes tiefblauer Himmel .

Da steht der erste Treiber , dort der zweite , dritte , die ganze

Kette kann man übersehe ».
Der Förster rapportirt .

„Die Bärin mit zwei Jungen befindet sich am Neholusker - ^

zacken , oberhalb deS großen Fischsee'S, Ew . Gnaden ! "

„Ist sie umstellt ? "

„Zu Befehl ! "

„Alles sicher ? "

„ Wie dort der Felsengrat ! "

„ Gut , vorwärts ! "

„Sofort ! "

„Baron , du gehst zm Linken , nimmst den bekannten Pfad ,

links von dem Bache , Herr Wellner , steigen gefälligst immer

dicht am Waldbach entlang , ich halte mich zu Ihrer Rechten ."

Dem jungen Maler schlug daS Herz .
Sie waren abgestiegen , ein Jeder begab sich auf seinen Posten ;

als Anfangszeichen zur Jagd schwenkte Szaniszlö mit dem Hute ,

die Treiber gaben eS schleunigst weiter , der Vormarsch begann .

Fürwahr ein schwere» Ringen für einen friedlichen Tiefebenen -

bewohuer , wie Victor war , doch nahm er alle Kräfte zusammen

und kletterte mit Hand und Fuß von Stein zu Stein . Gelassen , !

sicher, als bewegten sie sich auf dem Parquet , so stiegen Szaniszlü j

und sein Freund empor . Zu beiden Seiten breitete sich die Treiber - !

kette, ein wahrhaft grausig schöner Anblick , der hier des Malers !

Herz erfreute , den» wildere , verwegenere Gestalten sah er nie .

„ Halt ! " tönte eS durch die Linie .

Bald darauf winkte der Förster , die ganze Kette zog sich rechts .

Die Bärin war aufgescheucht und hatte sich nach dieser Seite hin¬

gewandt . Die Kette zog sich zusammen . der Graf winkte dem

Maler und dem Baron .
„ Meine Herren , wir müsse» den großen Fischsee auf Flössen

überschreiten , die Bärin ist hinauf bis zu dem Fischsee . Vorwärts ! "

Noch wenige Schritte — eine alte Lawine , die schon im letzten

Frühling hier hcruntergcgangen und noch nicht zerronnen war ,

wurde überschritten , und sieh' , vor dem entzückte» Blick des

jungen Künstlers breitet sich der märchenhafte Spiegel des großen

Fischsee'S in seiner tief dunkelgrünen Pracht . Von grauen FelS -

titanen eng umschlossen , die nun Jahrtausende schon in seinen

Fluthen die nackten Füße baden , lugt er empor , kein Laut , kein

Ton , nur der entzückte Schlag deS eigenen HerzenS !

Ein sanfter West küßt leise deS WafferS Spiegel , er fühlt eS

wohl , denn tändelnd kräuSt er sich und schäumend treibt er

Silberwellen .
Ein süßer Mund hatte einst von diesem See gesprochen , ein

süßer Mund versprach dem jungen Maler , ihn hier hinauf zu

führen . Dort taucht 'S empor , dort , dort — sind ' s nicht zwei

wohlbekannte , liebe Augensterne , ist'S nicht ihr dunkles Haar , ihr

weißer Arm , der bittend sich auS der Fluth erhebt ? Nein , nein ,

die Scefee treibt nur gaukelnd hier ihr Wesen !

Das Floß liegt bereit , die Herren besteigen eS , die Ruder

sinke » Plätschernd in daS Wasser und leicht schwebt es darüber

hin , bald sind sie in der Mitte angelangt . Welch ' wounigliches

! Bild , umschlossen rings von den Felsenriescn !

i DaS jenseitige Ufer ist erreicht . sie steigen auS , daS Treiben

! beginnt auf 's neue , die Jäger vertheilen sich in derselben Ord -

^ »mig wie vorher zu beides Seilen des Gießbaches , der dem hoch¬

gelegenen Meerauge donnernd entströmt und hinab in den Fisch¬

see stürzt . Ein Felsenvorsprung tritt Wellner entgegen , er muß

zur Seite gehen , er ist für die Treiber und die beiden Jagd¬

gefährten nicht mehr sichtbar , die Schlucht ist eng , spaltartig

treten die Felswände dicht zusammen , hinter sich vernimmt er

Schritte , doch schaut er sich nicht um , denn seine ganze Auf¬

merksamkeit ist dem gefahrvollen Pfad gewidmet . Dicht neben

sich da klafft ein Abgrund von Unendlichkeit an Tiefe . Ihm

graut , er wagt just nicht hinabzuschallen, ei» Schuß — sein Hut

stiegt ihm vom Kopfe und rollt hinab in jene Kluft , er bebt ,
kaum hält er sich , er schaut sich um , dicht hinter ihm steht

Szaniszlü , bleich, blaß wir der Tod .

„Herr Graf —," kaum kann er sprechen — „Herr Graf , wem

galt der Schuß ? "

DerAngeredete starrt ihn au , er kann das rechteWort nicht finden .

„Der Schuß ? " Er stockt. „Sahen Sie den Adler nicht , der

dort auf jener Zacke saß ? "

„Nein , mein Herr Graf , Sie sahen wohl meinen Hut für einen

Adler an ? "

„Verdammt — zum ersten Mal , daß ich in meinem Leben

fehlte !" murmelt der Graf zwischen den geschloffenen Lippe » .

Ein durchdringender Blick deS jungen MalerS ging ihm biL

auf seine schwarze Seele .
„Ich bitte um Entschuldigung , mein Herr , doch wir müssen

vorwärts .
"

, O , nicht der Rede werth , Herr Graf , doch bitte , nehmen Sie

die Töte ! "

Er nimmt daS Gewehr zur Hand und spannt den Hahn .

„ Hier ist ein Lorbeischrnten nicht möglich."

„ O doch , mit gutem Willen geht eS schon , ich drücke mich fest

an dm Felsen ! "

Victor spannte knackend den Hahn .

„ Nun gut , jetzt ! " (Fortsetzung folgt .)
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4 Heff.Ludw.-B . M . 9S ' /,
4Mäl, . Ludw.-V . M . 100 ' ,
5 Elisabeth-Gisela fl. 86 ' /,
S „ Lmz-Bndw .fl.
k Franz -Josef v. 1867 fl.
4' /,Gal .T .-Lud.I ..IV.E .fl.
8 Mähr . Greuz-Bahu fl.
8 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M .
8 Oest. Nord « . I -it . fl.
8 Oest. Nordw . lüt . S . fl.

87
887-

72

1057»
87 '/,

8 Vorarlberger fl.8 Gotthardl —lllSer .Fr .
4 Schweiz. Teutral
8 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oefl.StaatSb .-Prio .fl.
3 dts . l- Vlll 8 . Fr .
S Livor. lüt . 6,01u . U2 „
8 ToScan. Teutral Fr .

Pfandbriefe .
47, Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto.
SPreuß.Tent .-Bod .- Tred.

verl . L110 M . —
4 dto . . » 100M . 997.
47,Oest .B .-Lrd .-Anst. fl. 1027,8 Nnff. Bod .-Tred . S R . 79 ' /»
47» Süd -Bod .-Tr .-Psdh . 100

Verzinslich « Loos«.
37,Töln -Mmd .Thlr . l00 127 ' /,4 Bayrische , 100 133 ' ,4 Badische > 100 1327,

84' /.
100 '/.

95'/,
102

86'/»
1057,
77 ' /.
567.
89 ' ,

98 '/.

! «» --- so V«. l Pst . « «« ., I
_ _ «an --- n»>. ». »» « » , - ^
4Meis .Pr .Psdb .Thlr .100
S Oldenburger , 40

Dal« --
P«U» ^

117 ' /,
1247,

113
1217,

93 '

« Vf». I
. « V», .

4Oesterr . v. 13S4 st. 250
» . V. 1860 , 800
4 Raab -Grazer Thlr . 100
U«»erzt » Slich« 8oofepr .St1tck.
Badische fl. 38-Loose 213 .20
Brauasch» . Thlr . 20-Loose 98.40
Oest . fl - 100-Soosev. 1864 326 .80
Oester . Kreditlosest . 100

voa 1858 333 .—
Uugar.StaatSloose fl.100 228 .50
LuSbacher fl. 7-8oose 33.20
Augsburger fl. 7-Loose 27.20
Freiburger Fr . 15-Loosr 28.60
Mailänder Kr. 10-Loose 14 .40
Meininger fl. 7-Loose 27.30
Schweb. Thlr . 10-8oose 56.60

Wechsel « nd Torte « .
Pari - kurz Fr . 100 81 .35
Men kur» fl. 100 169 .40
Amsterdam kurzst. lM 169 .—
London kur» 1M . St . 20.45

Dukat «
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff. ImverialS
SovererguS

dlta
J »d»ftri-.« ktien.4 KarlSruherObl . v.187S

47, MauÄeimer Obl .4' /, Pforzheimer ,4' /, Baden -Bad « .4' /, Heidelberg Obligat .4 Freiburg Oo . iaat .
4 « onstamer ^ bligat.
Ettlinger Spin » ei 0 . ZS . 11?7,
KarlSruh .Mal iu« f. dto. 1077,
Bad . Zuckerfabr. , ohne FS . 1197»
S7aDeutsch.PH 'on. 20°/,S ». 170
4 Rh . Hypoth.-Süvk 80«,,

de». Thl .
ReichSbaakDiScsnt
Franks. Bank . Discout

Tendenz : matter .

9.8S- 88
4. 16—LO

16. 25—29
16. 73- 78
20 38_ 43

Gtädte-Obliaattone « , nn»
100'/,

101
1017.

1007»
99'/»

47.
4°/.

0 . 170. 7. Zu Ausflügen
empfehlen wir die nachstehenden durch uns drbitirteu Karten :

Neue topographische Karte vo « Baden
in 170 Blatt , Maßstab 1 : 25000 .

BiS jetzt sind 11 Lieferungen L 6 Blatt erschienen und stellen sich die Preisewie folgt :
I . Subskriptionspreis bis zur Vollendung deS Werkes ,a. Bei einer Subskription auf das ganze Kartenwerk: das über 7« der

Fläche ausgefüllte Blatt 2 M . 40 Pf . , daS unter 7» der Fläche auSge-
Wte Blatt 1 M . 50 Pf .

d. Bei einer Subskription auf neun oder mehr verschiedene Blätter : dasüber ' /» der Fläche ausgefüllte Blatt 3 M . 20 Pf . , da- unter ' /» der
Fläche ausgefüllte Blatt 2 M .

II . Ladenpreis für einzelne Blätter .DaS über 7« der Fläche ausgefüllte Blatt 4M . — , das unter ' /» der
Fläche ausgefüllte Blatt 2 M . 50 Pf .

Nettere topographische Karte « des Großh . Bade « .
xaphischer Ullas von Kaden in 55 Blatt , Maßstab 1 : 50000 , Preis proalt vom 1. April 1880 an M . 1. 50.

leöerstchtskarte von Kaden in 6 Blatt , Maßst . 1 : 200000 , Preis pro Bl . M . 1.
eozvoßische Ueberstchtskarte von Waden. Maßstab 1 : 200000 , Blatt Karlsruheund Freiburg Preis pro Blatt M . 3.
achtenkarte 00« Kaden , Maßstab 1 : 200000 , Blatt Karlsruhe , Preis M . 2.eoeralkarte von Kaden in 1 Blatt , Maßstab 1 : 400000 , ohne Terrain , PreisM . 1 . 75.

Heneralkarte von Kaden in 1 Blatt , Maßstab 1 : 400000 , mit Terrain , PreisM . 3. 50.
Amaekuugskartevon Ireiönrg in 4 Blatt , Maßst . 1 : 25000 , Preis pr . Bl . M . 2.Amgeönngskartevon Kakalt in 4 Blatt , Maßfl . 1 : 25000 , Preis pr . Bl . M . 3.Jordan. Gros. vr . ZS . Aeöerstchts -KSHenkarte von Kaden uv- Württemberg ueök

Kohevzostnn . 2. Aust. Maßstab 1 : 400000 . Ermäßigter Preis M . 3 . —
Ferner die in unserem Berlage erschienene

Douristeukarle »es auteren badische » und württembergischeu Schwakzwaldes. photo-
lithographirt , Maßstab 1 : 100000 , Preis M . 2.arte von Rastatt , Kaden und Hernsbach, Maßstab 1 : 25000 , Preis M .

eisebücher von Bädeker , Berlepsch , Meyer , Tschudi,Amthvr , Grieben rc .
Karlsru h e._ G Braun ' sche Ho fbuchhaudluug .

MsteMllMeb - ümerllisakelie
0»wpk«:lM»I>rt8-Kv8vIl8vIi»1t.

Direkte wiä regelmässige kostäamModiMkrt
rnisvLen

X . . . , « . » , » . . .
H

Lomfortsbiv kinrivtilunii .
^ d ka d r t

. . . . . Aottsrän « ch^ovseosema von
: Lawstsgs , von Asv-Vork : Mtvvovds

. Lottoräkun L
rnssngexreise nd

1. dlk . 335 ; — 2. OSijüts HL. 250 ; — Llvisokonäsokdlk . 90.diLksre Xnsknott vexen OSter -ll/rnusxorl uuä kusssxs ertdsilt
<lls Mlreetlvi » in Avtlerck »» » , svvioms Veneral-Lgsnten : « « L« » ch« « tott , in447 K« ab nwt SVekMeSeI»»» 2Lkrioger-strn8»o 36 in J .653 . 29.

a Nuhrkoyle» alle Sorten
»PoldShafen einaetroffen und können in den nächste» 10 Tfind in LeopoldSh

aus dem Schiff zum billigt
gleich« Preise nehmm wir auch Aufträge für spätere Ltefernngen entgegen .

O .711 . 4 ._ Lebensbrdürfm ßverriu Karlsruhe .
O .736. Stuttgart .

nächste» 10 Tag «ten Sommerpreise bezogen werbe « ; zum
später

taart .

Bekanntmachung.Die Lieferung deS Wäschebedarfs für die Garnison - und Lazareth-Anstal-t« unseres Geschäftsbereichs pro 1883 , und zwar :1156 wollene Decken,
1 feiner Deckenbezug ,2 feine Kopfpolsterbezüge,1 feiner Bettlacken,201 seine Handtücher,2300 ordinäre Deckenbezüge , bunte (leinene oder baumwollene) ,150 , Deckenbezüge , weiße,180 , Kopfpolsterbezüge, weiße,9776 , Bettlacken,6233 , Handtücher,1010 Leibstrohsäcke.50 Mattatzenhülsm , Nheiligr zu Bettstellen ohne Drahtmattatze ,30 Mattatzenhülsm , Itheilige zu Bettstellen mit Drahtmatratzen,40 Kopfpolstersäcke .97 Krankenröcke , gewöhnliche Nr . 2,70 Krankenröcke mit Barchentfutter Nr . 2,236 Krankenhosen, gewöhnliche , mittlere Größe,11 Unterjacken von Barchent,51 Unterhosen,177 Kraukenhemden von Callicot,202 baumwollene Halstücher ,104 Sock« , wollene ,134 Socken, baumwollene,25 Jacken, leinene , für Allgenkranke ,4 Radmäntel von Flanell ,169 Pantoffeln ,

. „ . 100 Schürzen von grauer Leinwand
TmM a^ "* öffentlicher Submission vergeben werden » zu welchem Behufe

- « . . 21 Angnst 1882 , DormittagS 10 Uhr ,m unserem Geschäftslokal — Ofstzierbau der Gardekaserne — anberamnt ist.. . Lieferungsbedingung« nebst Beschreibungen der Normalprobeu lieg «der dm Garmsonverwaltungeu zu Stuttgart und Ulm, sowie beim Garnison-

lazareth zu Lndwigsburg zur Einsicht auf und können von diesen Stellen gegenErsatz der Copialiengcbühr in Abschrift bezogen werden , die Normalprobenselbst können bei der Garnisonverwaltnng zu Stuttgart eingeschen werden.Die Lieferung hat bis 30. Jnui 1883 zu erfolgen. Theillieferungen wer¬den zngelafsen ; ebenso werden — jedoch «nr vo « Württembergische «Unternehmer « — Preissffert « mit eigenen Mustern , welch' letztere aber hin¬
sichtlich der Dimensionen der Norwalvrobe entsprechen müssen , angenommen.Lieferungslustige wolle» ihre Offert« versiegelt und mit der Aufschrift

„Submission auf die Lieferung der Kasernen - und Lazareth-Wäsche"unter besonderem Couvert an die Unterzeichnete Intendantur bis zu dem oben
angegebenen Termine portofrei einsenden .

In den Offerten sind die Preise der ordinären bunt « Bettdecken - und
Kopfpolsterbezüge je nach dem Material — leinene oder baumwollene — be¬
sonders ersichtlich zu machen .

Des Weiteren ist in den Offerte» anzugeben, daß Submittent von dm
Lieferungsbedingungen Kenntniß genommen hat.

Stuttgart , den 7. Juli 1882 .
Königliche Intendantur 13 . (K. W . ) Armee-CorPS

'und Frachtgüter , sowie eine Parthie
Abfallholz im Magaziushof ; ferner an¬
schließend hieran

II. Donnerstag den 20. d. M .
eine größere Zahl alter Werkzeuge und
Gerätschaften in dm Magazinsräu¬
men gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert .

Karlsruhe , dm 12 . Juli 1882 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine.

O/699 . 2 . Ein intelligenter Mann
in den dreißiger Jahren , mit angeneh¬
mem Aeußern und einem baaren Ver¬
mögen von 20 - bis 25,000 Mark , sucht
auf diesem Wege eine Lebensgefährtin,
welche sich in eine Wirtschaft eignet .

Dabei wird mehr auf einen sittlich
religiösen Charakter als auf großes
Vermögen gesehen, — selbst dann , wenn
das Einbringen der Dame auch nur die
Hälfte des obigen Vermögens beträgt.

Gefl . Offerten wollen unter der Auf¬
schrift 2 . d/r. 15 an die Annoncen- Expe¬dition von Rudolf Mofse in Karls¬
ruhe eingesandt werden . Strengste
Diskretion selbstverständlich , (tlx . 764 .)
VI P .306 .1 . Kammerjungfern ,Bonne », Köchinnen »
Zimmer-, Haus -, Küchen- und Kinder¬
mädchen , Haushälterinnen , Kinder¬
frauen , Kassenjungfern, Beschließerin¬
nen , Ladnerinnen u . s. w. , sowie
Kellner , Köche, Portiers , HauS-
burschen , Ausläufer u . s. w. suche«
und finde « Stelle « durch Urban
Schmitt , Haupt - Central -Bureau , Ecke
der Herren- und Blumenstraße 4 ,

O .746 . 1 . I « eine grÜflere

Bauschremerei
der Pfalz wird et» tüchtiger

Werkführer
z« baldige « Eintritt gesucht . Of¬
ferten unter Al. 6SSVI » an Mn » »«« -
»teti » 0b Vo «Ivo in 0I» o » kv1n ».
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Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

P .300 . 1 . Nr . 10 .376 . WaldShut .
Marx Kurz vonThiengen klagt gegen
de» Bernhard Duttlinger , früher in
Obermettingen » jetzt an unbekannten
Orten abwesend , aus LiegmschaftSkauf
vom Jahr 1878 , mit dem Anträge , aus
Bernrtheilung desselben zur Bezahlung
von 34 Mk . 57 Pf . nebst 5 7, ZinS
vom 1 . Juli 1878 an , und ladet den
Beklagten zur mündlich« Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großherzog¬
liche Amtsgericht zu Waldshut auf
^Mittwoch den 25. Oktober 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 5. Juli 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Größh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Konkursverfahren.
P .297 . Nr . 28,554. Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen deS Lederhiindlers JohannMathias Hawbrecht dahier ist zur

Prüfung der nachttäglich angcmeldeten
Forderungen Termin auf

Freitag den 18. August 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht hicrselbst— Zimmer Nr . 2 — anberamnt.

Heidelberg, den 13. Juli 1882 .
Fabian ,

Gerrchtsschresber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

P .298 . Nr . 14,483. Bruchsal .
Den Konkurs über das

Vermögen deS Kaufmanns
Lazarus Marx hier bett.

Da gegen die Bestätigung des un¬
term 27 . v . Mts . zwischen dem Kow
knrSschuldner und den Konkursglänbi-
ge« abgeschlossenen Vergleichs eine
Beschwerde bis heute nicht erhob « wor
den ist, wurde von Großh . Amtsgericht
dahier gemäß K175 K .O . das Konkurs
verfahren aufgehoben.

Bruchsal, den 13 . Juli 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmaun .

Vermögeasabsonderiillgell .
P .303 . Nr . 4458. Offeuburg . Die

Ehefrau des Karl Seiler von Eisen
thal » Sophie , geb. Stolz , hat durch
Rechtsanwalt von Berg bei Großh .
Landgericht Offenburg gegen ihren
Ehemann Klage auf VermögenSabson-
dernng erhoben , zu deren mündlicher
Verhandlung vor der Civilkammer l b .Termin auf
Samstag den 28. Oktober d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnet ist.

Offenburg , den 11. Juli 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schwaab .

P .296 . Nr . 25,238. Mannheim
Durch Urtbeil Großh . Amtsgerichts
Mannheim II vom 3 . d . M . wurde die
Ehefrau des Kaufmanns Karl Albert
Otto , Marie , geb . Amann in Mann¬
heim , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab-
znsondern .

Mannheim , den 7. Juli 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
F . Meier .

Strafrechtspflege .
Ladung .

0 . 744 . 1 . Nr . 5788 . Gernsbach .
Der 34 Jahre alte Taglöhner Bern¬
hard Lang von Ottenau wird beschul¬
digt, als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlanbniß ausgewandert zu sein, —
Üeberttetung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag de» 5. September 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zn
Gernsbach zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommaudo zu Rastatt ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Gernsbach, dm 14. Juli 1882 .

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

O .750 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Znm Mitteldeutschen Tarifheft Nr . 4

ist mit Giltigkeit vom 1 . August l . I .
der Nachttag IV erschienen, in welchem
die mit unserer Bekanntmachung vom
9 . Juni l. I . in Aussicht gestellten er¬
höhten Tarifsätze im Verkehr mit ver¬
schiedenen diesseitig« Stationen vor¬
gesehen sind .

Exemplare des Nachttags sind bei
den diesseitigen Güterexpeditionen käuf¬
lich zu erhalten.

Karlsruhe , den 14 . Juli 1882.
General -Direktion.

O . 669 . S.
mmnd .

Neckarge --

Freiwillige
Liegenschafts - Verstei¬

gerung.
AbtheilungSbalber werden mit ober -

vormundschaftlicherGenehmigung nach¬
beschriebene , der Gastwirth Heinrich
Stall Wittwe von Meckesheim und
deren Kinder gehörige Liegenschaften
am
Donnerstag dem 20. Juli 1882,

Mittags 12 Uhr ,
im Rathhause zu Meckesheim
öffentlich versteigert und erfolgt der
endgiltige Zuschlag , wenn der Schä -
tznngspreiS oder mehr gebot« wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

„DaS Gasthaus zur Eisenbahn ".
Ein in unmittelbarer Nähe des
Bahnhofes zn Meckesheim gelegenes ,
in guten Betrieb gesetztesGasthaus,
neu , massiv von Stein erbaut , 2-
stöckig, mit gewölbtem Keller, Ne-
beuban mit Waschküche u. Stallung
nebst 30 Ar 72,96 anliegen¬
dem Gelände (Gärten und Wiesens

Anschlag . . 22,000 M.
2.

Ein gegenüber obigem Anwesen ge¬
legenes , neues , SstöckigeS . von Stein
erbautes Wohnhaus , worin z . Z . die
ReichSpost sich befindet .

Anschlag . . . . . . . 7000 M .
Vom Käufschilling ist ' /» baar , der

Rest Martini 1883 , 1884 und 1885
zahlbar.

Fremde Steigerer haben sich mit le¬
galen Vermögenszeugniffen auszu -
wcis:isen.

Neck!eckargewünd , den 6. Juli 1882 .
Großh . Notar
Hönniugcr .

O .727. 2. t

Großh.
Eis

Bern ». Bekavtttmachmrge » .
O .727. 2. Karlsruhe .

Bad. Staats-
senbahnen .

I. Mittwoch den 19 . d. M . , Vor¬
mittags 8' /, Uhr beginnend , werden in
dem BersteigerungSraum der diesseiti¬
gen Verwaltung , Eingang Bahnhof¬
straße 1, die im H. Quartal 1881 ein-
gclieferten herrenlos « Reisegegenstände

O . 743 . J .Nr . 390/7 . Freiburg .

Bekanntmachung.
Aus Veranlassung der diesjährig «

Herbstübnng« der 29 . Division ist vie
Leistung von circa

2800 zweispännigen und
1100 einspännigen Fuhren

an verschiedenen , im Elsaß und dem
Großherzvgthum Bad « gelegen« Or¬
ten in der Zeit vom 14. August bis
24 . September er . erforderlich .

Zuverlässige , kautionsfähige Unter¬
nehmer werden aufgefordert, versiegelte
Preisofferten mit der Aufschrift „Sub¬
mission auf Vorspann ", in denen dre
Erklärung enthalten sein muß » daß dre
Bedingungen eioaesehcn und acceptrrt
sind , zum SV . Zntt er . . Bormrt -
tagS 10 Uhr , portofrei an dre Unter¬
zeichnete Intendantur . Zähringerstraße
Nr . 7 ». , woselbst alles Nähere zu er¬
fahren ist, eiuzuseud « . .Die Bedingungen können ber der un¬
terzeichnet « Behörde eingeseh« rmk
auch in Abschrift gegen Erstattung der
Eopiali « bezogen werden.

Freiburg , den 12. Juli 1882
Intendantur der 29 . Division.

Druck und Verlag der G . Braun ' sche» Hofbnchdruckerei .
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